uͤſſe / 
füſſe. 


Der Wohl Ehrenveſtedeahmbafte und Wohlweiſe 
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Wohlverdienter ASSESSOR E. E. Gerichts 
Neuer Stadt Thorn 


Viel Ehr und Tugend begaten 
35 RM A M GH 


Ehrengeachten 


Ahr hard Vuͤrtzels 


Hieſigen angeſehenen Kauff und Handels manns / und Be⸗ 
liebten Mitglieds der loͤblichen dritten Ordnung 
Machgelaſſenen Braun Wittib/ 


Chriſtloͤblicheu Ceremonien nach 


Aren Mochzeillichen Bhren⸗Da 


Anno 1727. den 25. Febr. begiengen 0 
a [ 


Solte 
Dem Werthgeſchaͤtten Meu⸗verbundenen Paar 
und allen Keſpective Angehörigen | 
Nach feiner vielfältigen Obligation 
Darzu ſchuldigſt mit geringen Zeilen gratuliren 
| Samuel Perſchke Advoc. Ordinar. 
TIORN Gedruckt bey Joh. Nicola E. €, Hochw. Nachs und Gym Buchdrucker. 
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Je Welt / ohne die drey Haupt⸗Staͤnde / ein Labyrinth! 
Das Irren iſt Nenſchen angebohren / 

Aber / bey der Erkaͤntniß / leyder! vielen offt ſehr gemein. 
Die Reitzungen von auſſen und innen erwecken den Vorſatz. 
Died Nittel werden liebkoſend vorgeſtellt / 

Willig erwehlt und angewandt. 
Das veruͤbte wird wiederholet. 
Sich darin veſt zuſetzen / ſpahrt man keine Muͤh. 
Es finden ſich gleich⸗geſinnte / welche die That mit unterhalten 
Sie bringt einen Gewinſt / 
Mehrere werden dazu auffgebracht. 
Das Unzulaͤßige treibt man verborgen. 
Dadurch wird die Koppel deſto ſichrer. 
Sie nehmen es auch mercklicher / jedoch verſteckt / an. 
Die Thaͤter bleiben unergrieffen. 
Endlich brennt das Feuer lichterloh 
Alsdenn muß jederman hinzulauffen / ſelbtes zu daͤmpffen / 
Wo nicht alles in die Aſche ſoll gelegt werden. 
Die boͤſe Luſt iſt eine zahlreiche Nutter ihrer unartigen Kinder! 
Werden Goͤttliche und veſtgegruͤndete Land⸗ und Stad⸗Ordnungen 
nicht geachtet / 
Iſt gefahr und Schaden verbunden. 
Der Steuermann verwahrt ſich vor dem Sturm dawider 
Er braucht darin die Mittel võ Gott geboten / võ der Kunſt erfunden beſwehrt 
Die Obrigkeit unterlaͤßt ihr warnen und ſtraffen nicht. 
Damit die Suͤnden nicht auffſteigen / noch ausgeuͤbt werden. 
Der Geiſtliche Stand leiſtet darin huͤlffreiche Hand. 
Schulen ee bemercken dabey ihre Pflicht. 
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In die waͤchſerne Hertzen der Jugend wird Gottes Bild geſucht einzupraͤgen / 
Man geht derſelben mit guten Exempeln vor. 
Gutes ſehen und hoͤren / ſoll eine gute Nachfolg befördern. 
Alle Gelegenheit zum Boͤſen wird hintertrieben. 
Zur Tugend ergehen an dieſelbe treue Zuredungen / durchdringende Verheiſ⸗ 
ſungen und Belohnungen. 
Die Schule / der Zucht⸗Garten / muß wohl in acht genommen werden. 
| Dasbefiegand wird darzu ausgeſehen nnd beliebt. 
Man bemuͤht ſich um tragbahre Stämme 
Erfahrne propffen darin die beſte und dauerhaffteſte Reiſer. 
Sie werden wol bezaͤumet / begoſſen / beſetzt / beſchnitten. 
Sie werden verſelzt 
Zum Ruhm ihres Schoͤpffers / 
e hear des Uinterhaltenden / 
zum Nutzen des Beſitzers und anderer. 
So findet man in dem Hauß⸗Stande alle S taͤnde. 
Auff ſolche Art reicht ein Stand dem andern die Hand. 
Man achtet dabey keine Beſchwerde. 
. Man ſpahrt darin keine Koſten. 
Kein Fleiß wird unterlaſſen vor die heilſahme Ordnungen. 
Es iſt nicht eines Nenſchen Werck dieſes zu præſtiren. 
Daher ſind 
Die Wuͤrcklichgeſetzte Collegia, 
In einem Coͤrper viele Glieder / 
Alle zu Gottes Ehr / und zum gemeinen Beſten. 
Die allgemeine Stamm Mutter 
Wird von dem allweiſen Schoͤpffer demgldam zu geſellt / 
Ihm eine Gehuͤlffin zu ſeyn / 
Mannbahrer / tuͤchtiger Perſonen Heyrath befoͤrdern iſt fo ruͤhmlich / 
als geboten f 
Der aus ſchweiffenden wird dadurch geſteuret 
Den ſtaͤndigen Wittwen· Stau derwehlen 
Hat gemeiniglich ſeine aroſte Incommoditeten/ Beſorgniß / Verluſt. 


Werthes paar der ing Ott Berlobten 
Das angefuͤhrte iſt durchihr loͤbliches Beyſpiel unwiederſprechlich behauptet 
Sie haben Beyderſeits auch Zeiten erlebet / 
Von denen es heißt. 
Sie gefallen uns nicht! 
Gottes und denen nach feinem heiligen Willen ſich richtendendNenſchlichen 
Verordnungen 
Haben Sie gefolat / und folgen annoch. 

Der Stiffter des Ehe Stands hat Sie ehmahls verbunden / auch auffgeloͤſet 
Sie waren in Beyden vergnuͤgt. er 
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Seine reiche naden⸗Hand hat geſegnet 1 
DiereSeegen iſt erkannt. i 
Mancher Hertzens Kummer war empfunden. 
Er wurd geſucht zu mindern 
Das lindern iſt gefunden. i 
Nach ziweyfachen betruͤbten Wittwer⸗ und Wittwen ⸗ Stand treten Sie 
| G Ott lob! in die dritte Eh. 
Die ehmalige Verheyratung 
Die neue Copulation bleibt ihrer Jeden eine nur durch den Tod zertrennende 
Verbindung / ) 
Zur wahren Verehrung / 
Hertzlichen Lieb / 
Unterſtuͤtzenden Haußhaltung / | 
Zur gleich⸗muͤhſamen und gleich⸗ rechten Mufferziehung 
drr zuſamen gebrachten. 
Drey Kinder ſind ein Kind. 
Sie werden ferner angefuͤhrt werden 
Zum Himmel und wohlanſtaͤndigem Wandel / 
GOtt und der erbahrn Welt / j * 
Zu Folge ihren ruͤhmlichen Vorfahren /Vorgehern / 
Auffrichtig zu dienen. 
Eines Jeden beſondere Laſt wird der Andre tragen helffen. 
So ſchluͤßt man allerdings aus e was chmahls zur Vergnuͤgung 
geſchehen. 
Der weitere Gnaden⸗Erfolg wird von Otterbeten. 
Mehrmals iſt er kraͤfftig erwieſen worden. 
Seine Hand iſt unverkuͤrtzt 
Zu allem Wohl / wie es immer zu wuͤnſchen iſt. 


Des Hoͤchſten Wort die That! G Ott laß Sie hier geſchehen! 


So wird es dieſem Paar auff ewig wol ergehen / 


Meid / Menſch / das Labyrinth der falſchen Luſt und Lift 
So wird die Hummels⸗Bahn / der Tugend⸗Weg verſuͤßt. 


